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Hinweise zur Korrektur

In diesem Korrekturheft finden Sie 
	■ �den Übersetzungstext (ÜT), den Interpretationstext (IT) und etwaige Vergleichstexte (VT) oder 

Vergleichsbilder
	■ die Korrekturanleitung zum Übersetzungstext
	■ die Lösungen der Arbeitsaufgaben zum Interpretationstext 

	� �Bitte beachten Sie die genaue Vorgangsweise bei der Punktevergabe, die bei der  
Lösung zu jeder Aufgabenstellung am Ende vermerkt ist.

	� �Die Angaben von Zeilen oder Versen dienen lediglich der Unterstützung der Korrigieren-
den und müssen von den Kandidatinnen und Kandidaten nicht angegeben werden. 

	■ den Beurteilungsraster
	� �Bitte kreuzen Sie, wenn Punkte erreicht wurden, nur das zutreffende Kästchen an.  

Wenn bei einem Checkpoint oder einer IT-Aufgabe kein Punkt vergeben wird, un-
terbleibt eine Eintragung. 

Allgemeine Hinweise 

Die Kandidatinnen und Kandidaten wurden gebeten, ihre Übersetzungen auf das Arbeitspapier zu 
schreiben. Die Lösungen zu den geschlossenen und halboffenen Aufgaben zum IT waren in 
die Tabellen im Arbeitsheft einzutragen. Die Bearbeitung der offenen Arbeitsaufgaben er-
folgte auf dem Arbeitspapier. Bei der Bearbeitung dieser Aufgaben sollten wörtliche Zitate 
aus der Einleitung, den Sachangaben oder den Formulierungen in den Aufgabenstellungen 
vermieden werden.

Notizen und ein eventuell angefertigtes Konzept mussten von den Kandidatinnen und Kandidaten 
durchgestrichen werden und sind nicht zu werten. Wenn die Übersetzung am Computer ge-
schrieben wurde, werden die beigelegten Ausdrucke gewertet.

Bitte verwenden Sie zur Beurteilung der Klausur den Beurteilungsraster auf der letzten Seite  
dieses Heftes. 
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a	 Haimo, -onis m.: Haymon

A. Übersetzungstext

Übersetzen Sie den folgenden lateinischen Text in die Unterrichtssprache. Achten Sie darauf, 
dass Ihre Übersetzung den Inhalt des Originals wiedergibt und sprachlich korrekt formuliert 
ist. (36 Punkte)

Einleitung: Im frühen Mittelalter lebt in Tirol ein gottesfürchtiger Riese namens  
Haymon. Er baut gerade ein Kloster, als er wegen einer großen Gefahr seine Arbeit 
unterbrechen muss.

Dumque operi intentus1 templi2 fundamina ponit 

	 construit3 atque3 suae vilia4 tecta domus,

squamiger – ecce! – draco ruit huc e rupe propinqua

et subvertit opus bile5 tumente5 novum.

Fertur6 in arva furens cumulo7 camposque per amplos,

ipsis cum stabulis distrahit omne pecus.

Huc8 illuc versans animum8 pius Haimoa dolentem8, 

	 quid faciat, reliquum9 nil videt esse sibi9

exquiritque modum, quali10 ratione10 draconem

ex huius sacrae11 pelleret aedis11 agro.

Insequitur longis ideo illum passibus, antrum12

donec in angustum bestia serpit atrox12.

Illam ibi luctantem truculentis sauciat armis,

corporis intendens13 robora cuncta sui.

Et tandem angusta prosternit valle14 draconem

adiutus Christi, cui bene fisus15, ope16.

Defessas reparat vires serpente perempto

et lingua17 exsecta fauce draconis17 abit. 

Adque suos18 victor redit, inceptosque labores 

perficit et grates personat usque Deo.
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	 1	� intentus, -a, -um (+ Dat.):  
beschäftigt mit

	 2	 templum, -i n.: hier Kirche

	 3	 �Konstruktionshilfe: atque construit
	 4	 vilis, -e: schlicht

	 5	 bile tumente: rasend vor Zorn

	 6	 ferri, feror: sich stürzen
	 7	 �cumulo: mit voller Wucht

	 8	 �huc illuc versare animum dolentem: 
voll Kummer hin und her überlegen

	 9	� Konstruktionshilfe: videt nil sibi 
reliquum esse

	10	 �quali ratione: wie

	11	 sacra aedes (Gen.: sacrae aedis): Kirche

	12	� Konstruktionshilfe: donec bestia atrox in 
angustum antrum serpit

	13	 intendere, intendo: einsetzen

	14	 <in> valle

	15	 fisus <est>
	16	 ops, opis f.: Hilfe

	17	� Konstruktionshilfe: lingua <e> fauce 
draconis exsecta

	18	 �sui, -orum m. Pl.: seine Leute

(Christoph Wilhelm Putsch, De Haymone Gygante et origine Monasterii huius Wilthinensis 59 – 86, gekürzt)
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Korrekturanleitung zum Übersetzungstext mit Markierung der Checkpoints

Latein 6-jährig – Haupttermin 2025, Schuljahr 2024/25
CP-Nr. Sinneinheit / Checkpoint Erwartungshorizont

SE 1 Dumque operi intentus1 templi2 fundamina ponit 
construit3 atque3 suae vilia4 tecta domus,

Haymon ist mit der Errichtung eines Klosters 
beschäftigt.

SE 2
squamiger – ecce! – draco ruit huc e rupe  
propinqua et subvertit opus bile5 tumente5  
novum.

Da taucht ein Drache auf und zerstört rasend vor Zorn 
das neue Gotteshaus.

SE 3 Fertur6 in arva furens cumulo7 camposque per 
amplos, Voller Wucht stürzt der Drache sich über die Fluren.

SE 4 ipsis cum stabulis distrahit omne pecus. Er fegt das Vieh samt Ställen hinweg.

SE 5
Huc8 illuc versans animum8 pius Haimoa  
dolentem8, quid faciat, reliquum9 nil videt esse 
sibi9

Voll Kummer überlegt Haymon, was er machen 
könnte, und sieht keinen Ausweg.

SE 6 exquiritque modum, quali10 ratione10 draconem ex 
huius sacrae11 pelleret aedis11 agro.

Er fragt sich, wie er den Drachen von dort vertreiben 
kann.

SE 7 Insequitur longis ideo illum passibus, antrum12 
donec in angustum bestia serpit atrox12. Er verfolgt den Drachen bis in eine Höhle.

SE 8 Illam ibi luctantem truculentis sauciat armis, 
corporis intendens13 robora cuncta sui.

Unter Einsatz all seiner Kräfte verwundet er den 
Drachen mit seinen Waffen. 

SE 9 Et tandem angusta prosternit valle14 draconem 
adiutus Christi, cui bene fisus15, ope16. Mit Christi Hilfe streckt er den Drachen nieder.

SE 10 Defessas reparat vires serpente perempto et  
lingua17 exsecta fauce draconis17 abit.

Ausgeruht schneidet Haymon dem Drachen die 
Zunge heraus.

SE 11 Adque suos18 victor redit, inceptosque labores 
perficit

Haymon kehrt zu seinen Leuten heim und vollendet 
die Arbeit.

SE 12 et grates personat usque Deo. Er dankt Gott.

LE 13 operi (V. 1) z. B. Bau, Arbeit, 
Werk

nicht: Kampf, Feldarbeit, 
Weidwerk, Jagd

LE 14 propinqua (V. 3) z. B. nahe, nahege-
legen nicht: verwandt

LE 15 amplos (V. 5) z. B. weit nicht: mächtig, bedeutend

LE 16 modum (V. 9) z. B. Möglichkeit, Art, 
Weise nicht: Maß, Stellung, Takt

LE 17 angusta (V. 15) z. B. eng, schmal nicht: dürftig, kleinlich, 
schwierig

LE 18 vires (V. 17) z. B. Kraft nicht: Gewalt, Macht

MO 19 suae (V. 2) Poss.pron. (bezogen auf Haymon),  
kongruent zu domus

MO 20 omne (V. 6) kongruent zu pecus

MO 21 huius (V. 10) Dem.pron., kongruent zu aedis

MO 22 corporis (V. 14) K. N.

MO 23 fisus <est> (V. 16) P. N. D. (Semidep.)

MO 24 victor (V. 19) K. N. G. 

SY 25 dum (ponit) (V. 1) GS (temporal)

SY 26 nil – esse (V. 8) AcI (gleichzeitig)

SY 27 passibus (V. 11) Abl. instr.

SY 28 illam – luctantem (V. 13) Pc (gleichzeitig)

SY 29 serpente perempto (V. 17) Abl. abs. (vorzeitig)

SY 30 inceptos – labores (V. 19) Pc (vorzeitig)
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B. Interpretationstext

Der folgende Interpretationstext ist Grundlage für die Lösung der zehn Arbeitsaufgaben.  
Lesen Sie zuerst sorgfältig die Aufgabenstellungen und lösen Sie diese dann auf der Basis 
des Interpretationstextes. (24 Punkte)

Einleitung: Ein junger Mann wächst bei seinem Onkel in der Stadt auf. Sein auf dem 
Land lebender Vater kritisiert den Erziehungsstil seines Bruders. Der Onkel verteidigt 
im folgenden Monolog seinen Standpunkt.

Qui1 mentiri aut fallere institerit1 patrem, aut

audebit, tanto magis audebit ceteros2.

Pudore et liberalitate liberos

retinere satius3 esse credo quam metu.

Haec4 fratri mecum non conveniunt4.

Venit ad me saepe clamitans:

„Cur perdis5 adulescentem nobis? Cur amat6,a?

Cur potata? Cur tu his rebus sumptum7 suggeris7,

vestitu8 nimio indulges? Nimium ineptus es.“

Nimium ipseb durus est praeter9 aequumque et bonum

et errat longe mea quidem sententia,

qui10 imperium credat gravius esse aut stabilius,

vi quod fit, quam illud, quod amicitia adiungitur.

Ille, quem beneficio adiungas11, ex animo facit;

studet par referre.
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	 1	� qui institerit: ein Jugendlicher, der 
vorhatte

	 2	 �ceteros <fallere>

	 3	 satius: besser

	 4	� haec fratri mecum non conveniunt: 
In dieser Hinsicht stimmt mein 
Bruder mit mir nicht überein.

	 5	 perdere, perdo: hier verderben
	 6	� amare, amo: hier Liebesverhältnisse 

haben
	 7	� sumptum suggerere: Geld zur 

Verfügung stellen
	 8	 vestitu = vestitui

	 9	 praeter (+ Akk.): über … hinaus

10	 qui (+ Konj.): weil er

11	� adiungas: Der Konjunktiv wird hier 
nicht wiedergegeben.

a	 amat/potat: Subjekt ist der junge Mann.
b	 ipse: Gemeint ist der Vater des jungen Mannes. 

(Terenz, Adelphoe 55 – 73, adaptiert)
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Lösungen der Arbeitsaufgaben zum Interpretationstext

1.	� Trennen Sie die folgenden Wörter in die sinntragenden Bestandteile (Präfix, Suffix, Grund-
wort), wobei das gesamte Wort berücksichtigt sein muss. Geben Sie die im Kontext pas-
sende deutsche Bedeutung der einzelnen Bestandteile in Klammern an. Nominalsuffixe 
sind in der Form des Nominativ Singular anzugeben; für das Grundwort gilt: Verben sind 
im Infinitiv, Substantive und Adjektive im Nominativ Singular anzugeben. (3 Punkte)

zusammengesetztes 
Wort

Zahl der  
Bestandteile

Wortbestandteile

clamitans (V. 6) 2 Bestandteile
clamare (rufen/schreien) + Suffix -itare  
(Wiederholung/Frequentativum)

stabilius (V. 12) 2 Bestandteile stare (stehen) + Suffix -bilis (Möglichkeit/Fähigkeit)

adiungitur (V. 13) 2 Bestandteile Präfix ad- (an/zu) + iungere (verbinden)

Beurteilung:	
1 Punkt für jedes richtig analysierte Wort

Hinweis zur Korrektur:
Ist ein Teil falsch abgetrennt, ist die Teilantwort als falsch zu werten.

2.	� Listen Sie in der Tabelle vier verschiedene lateinische Begriffe / Wendungen aus dem 
Sachfeld „liberale Erziehung“ auf, die im Interpretationstext vorkommen und nicht als 
Vokabel angegeben sind. (2 Punkte)

Mögliche Antworten: pudore (V. 3), liberalitate (V. 3), indulges (V. 9), amicitia (adiungitur) 
(V. 13), beneficio (adiungas) (V. 14), adiungitur (V. 13) / adiungas (V. 14)

Beurteilung:
1 Punkt für zwei richtige Zitate

Hinweise zur Korrektur:
	■ Eine Teilantwort ist als falsch zu werten, wenn mehr als ein Zitat in die entsprechende Zeile 

eingetragen und eines dieser Zitate unpassend ist. 
	■ Sind zwei richtige Zitate in eine Zeile eingetragen, gelten diese zusammen als nur eine richtige 

Teilantwort.
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3.	� Finden Sie im Interpretationstext je ein Beispiel für die unten aufgelisteten Stilmittel und 
zitieren Sie dieses in der rechten Tabellenspalte. (2 Punkte)

Stilmittel Beispiel (lateinisches Textzitat)

Anapher cur – cur – cur – cur (V. 7 – 8) / nimium – nimium (V. 9 – 10)

Hendiadyoin
mentiri aut fallere (V. 1) / pudore et liberalitate (V. 3) /  
aequum(que) et bonum (V. 10) 

Beurteilung:
1 Punkt für jedes richtige Beispiel

Hinweise zur Korrektur:
	■ Bei der Anapher ist das Anführen zweier Ausdrücke für das Erhalten eines Punktes ausreichend.
	■ Eine Teilantwort ist als falsch zu werten, wenn mehr als ein Zitat in die entsprechende Zeile 

eingetragen und eines dieser Zitate unpassend ist. 
	■ Sind zwei richtige Zitate in eine Zeile eingetragen, wird für diese Zeile nur ein Punkt vergeben.

4.	� Geben Sie in der rechten Tabellenspalte auf Deutsch an, worauf sich das folgende 
lateinische Textzitat inhaltlich bezieht. Der Bezug kann in Form eines einzelnen Wortes, 
einer Wendung oder eines Sachverhaltes angegeben werden. (1 Punkt)

lateinisches Textzitat Bezug (deutsch) 

me (V. 6) der Onkel (des jungen Mannes)

Beurteilung:
1 Punkt für die richtige Lösung

Hinweise zur Korrektur:
	■ Eine Teilantwort ist als falsch zu werten, wenn mehr als ein Bezug in die entsprechende Zeile 

eingetragen und einer dieser Bezüge unpassend ist. 
	■ Sind zwei richtige Bezüge in eine Zeile eingetragen, wird für diese Zeile nur ein Punkt vergeben.
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5.	� Ordnen Sie den folgenden Abschnitten des Interpretationstextes jeweils eine Überschrift 
zu, die zum gesamten Abschnitt passt. Tragen Sie die entsprechende Kennzeichnung  
(A, B, C ...) in die rechte Tabellenspalte ein. Eine Überschrift kann nur einer einzigen  
Passage zugeordnet werden. (3 Punkte)

Abschnitt des Interpretationstextes Überschrift (Kennzeichnung)

Qui1 mentiri aut fallere institerit1 patrem, aut
audebit, tanto magis audebit ceteros2. (V. 1 – 2)

E (Unehrlichkeit gegenüber den 
Eltern und anderen)

Haec4 fratri mecum non conveniunt4.
Venit ad me saepe clamitans:
„Cur perdis5 adulescentem nobis? Cur amat6,a?
Cur potata? Cur tu his rebus sumptum7 suggeris7,
vestitu8 nimio indulges? Nimium ineptus es.“ (V. 5 – 9)

A (Unpassende Erziehung führt zu 
Ausschweifungen)

Nimium ipseb durus est praeter9 aequumque et bonum
et errat longe mea quidem sententia,
qui10 imperium credat gravius esse aut stabilius,
vi quod fit, quam illud, quod amicitia adiungitur. (V. 10 – 13)

C (Gegensätzliche Erziehungsstile)

Beurteilung:
1 Punkt für jede richtige Zuordnung

Hinweis zur Korrektur:
Sind einzelne Überschriften mehrmals zugeordnet, ist für die betroffenen Zeilen kein Punkt zu 
vergeben.

6.	� Geben Sie den Inhalt des folgenden Abschnitts aus dem Interpretationstext mit eigenen 
Worten detailliert und in ganzen Sätzen wieder (insgesamt max. 60 Wörter). (3 Punkte)

Venit ad me saepe clamitans: „Cur perdis5 adulescentem nobis?  
Cur amat6,a? Cur potata? Cur tu his rebus sumptum7 suggeris7,  
vestitu8 nimio indulges? Nimium ineptus es.“ (V. 6 – 9)

Erwartete Inhalte:

	■ Der Vater wirft seinem Bruder vor, dass er seinen Sohn verderbe.

	■ Der junge Mann hat Liebschaften, trägt teure Kleider und trinkt.

	■ Der Onkel des jungen Mannes finanziert dessen ausschweifendes Leben. 

Beurteilung:
1 Punkt für jeden dem Erwartungshorizont entsprechenden Inhalt
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Hinweise zur Korrektur:
	■ Das Ergebnis des Paraphrasierens muss ein kohärenter Text sein. Sind z. B. wichtige Hand-

lungsträger nicht explizit genannt (die Paraphrase beginnt z. B. mit „er“), ist die entsprechende 
Einheit als falsch zu werten.

	■ Die Paraphrase muss in jedem Fall in der dritten Person formuliert sein.
	■ Sind mehr als die erwarteten Informationen angeführt, wird für jede nicht zutreffende Informa

tion ein Punkt von den maximal erreichbaren Punkten abgezogen.
	■ Bei Überschreitung der Wortanzahl um mehr als 10 % oder bei anderen formalen Verstößen 

(Antwort erfolgt z. B. nicht in ganzen Sätzen, übersetzt statt paraphrasiert, keine Zusammen-
fassung) wird von der erreichten Punktezahl ein Punkt abgezogen.

7. 	� Setzen Sie den Interpretationstext ausgehend von den folgenden Leitfragen mit dem  
Vergleichstext in Beziehung. Formulieren Sie in ganzen Sätzen (insgesamt max. 50 Wörter). 
(2 Punkte)

Die Eltern als beste Freunde des Kindes 

Viele Eltern wollen beste Freunde sein mit ihren Kindern und behandeln diese wie kleine 
Erwachsene. Doch das entspricht nicht den kindlichen Ansprüchen.

„Willst du die Tram nehmen oder sollen wir eine Station laufen?“, fragt am Zürcher 
Bellevue ein etwa 30-jähriger Vater seinen knapp dreijährigen Sohn. Keine Antwort. Der 
Erwachsene hakt nach, die Tram fährt ab. Die beiden zotteln weiter.

Von außen betrachtet muten die entsprechenden Dialoge absurd an, weil das natürliche 
Verhältnis zwischen den Generationen ausgehebelt ist: Der Erwachsene sagt nicht, 
was er denkt, was er aufgrund seiner Lebenserfahrung weiß. Das Kind ist offensichtlich 
überfordert. Längst nicht alle, aber doch viele Eltern scheuen sich davor, Entscheidungen 
zu treffen. Es ist nicht cool, zu sagen, wo es langgeht. Also werden Konflikte gemieden.

Eine oder zwei Generationen zurück verhielt es sich umgekehrt: Kinder ängstigten sich 
vor einem Konflikt mit ihren Eltern. Zu diesen von Furcht geprägten Beziehungen will 
zu Recht niemand zurück. Doch mit dem Verzicht auf Vorgaben und somit auch auf 
Orientierung ist der Königsweg nicht gefunden. Und man muss leider sagen: In den 
letzten Jahren hat sich ein Eltern-Theater etabliert, in dem Vater und Mutter die Rolle des 
lockeren Kumpels spielen. Dieses Bemühen, sich nicht autoritär und somit von gestern 
zu geben, wirkt angestrengt, unecht und letztlich verlogen. Denn die Tochter ist nicht die 
Partnerin, der Vater nicht der beste Freund. Werden die Rollenverhältnisse verleugnet, 
fehlt es an Authentizität. Die Kinder spüren, dass etwas grundsätzlich nicht stimmt. Und 
sie reagieren auch darauf, nicht selten mit Aggression.

Quelle: Kuhn, Daniela: Die Eltern als beste Freunde des Kindes.  
https://www.nzz.ch/wissenschaft/bildung/die-eltern-als-beste-freunde-des-kindes-ld.10742  

[04.11.2024] (adaptiert).

	■ Inwiefern hat sich die gesellschaftliche Einstellung zu strenger Erziehung laut Vergleichs-
text gegenüber der im Interpretationstext dargestellten verändert?

•	 Strenge Erziehung ist laut VT heutzutage ein No-go, während im IT zumindest der  
Vater des jungen Mannes eine strenge Erziehung fordert / im IT die Meinungen  
bezüglich strenger Erziehung geteilt sind.
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	■ Inwiefern unterscheiden sich die Vorstellungen von liberaler Erziehung in Interpretations-
text und Vergleichstext?

Auswahl möglicher Unterschiede:

•	 Laut IT soll zwar Freundschaft/Milde in der Erziehung eingesetzt werden, aber im 
Gegensatz zum VT bleibt dabei ein Autoritätsverhältnis (imperium) erhalten.

•	 Im IT wird ein freundschaftliches Verhältnis zwischen Erziehungsberechtigten und Ju-
gendlichen empfohlen, während im VT kritisiert wird, dass Eltern die Rolle von Freun-
den übernehmen wollen.

•	 Nur im VT wird angemerkt, dass eine zu liberale Erziehung auch zu Orientierungslo-
sigkeit führen kann. 

•	 Nur im VT wird von einer Umkehrung der Verhältnisse zwischen Eltern und Kindern 
gesprochen.

Beurteilung:
1 Punkt für jede dem Erwartungshorizont gemäß beantwortete Leitfrage

Hinweise zur Korrektur:
	■ Sind falsche Informationen eingebaut, sind diese bei der Beurteilung zu berücksichtigen: Ist 

eine richtige Antwort auf eine Leitfrage um einen falschen Zusatz erweitert, sind für diese  
Teilantwort 0 Punkte zu vergeben.

	■ Bei Überschreitung der Wortanzahl um mehr als 10 % oder bei anderen formalen Verstößen 
(Antwort erfolgt z. B. nicht in ganzen Sätzen) wird von der erreichten Punktzahl ein Punkt  
abgezogen.

8.	�� Belegen Sie die folgenden Aussagen mit jeweils einem passenden Zitat aus dem  
Interpretationstext. Zitieren Sie die Belegstellen in der rechten Tabellenspalte. (2 Punkte)

Aussage aus dem Interpretationstext Beleg (lateinisches Textzitat)

Respekt und Großzügigkeit gegenüber 
Kindern sind nach Meinung des Onkels 
bessere Erziehungsmittel als Angst. 

pudore et liberalitate liberos retinere satius esse credo 
quam metu (V. 3 – 4)

Wohlwollende Behandlung führt bei  
Kindern zu entsprechendem Verhalten.

ille, quem beneficio adiungas, ex animo facit; studet 
par referre (V. 14 – 15)

Beurteilung:
1 Punkt für jeden richtigen Beleg

Hinweise zur Korrektur:
	■ Pro Zeile kann maximal ein Punkt vergeben werden.
	■ Eine Teilantwort ist als falsch zu werten, wenn mehr als ein Zitat in eine Zeile eingetragen und 

eines dieser Zitate kein passender Beleg ist.
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9.	� Setzen Sie sich ausgehend von der ersten Leitfrage mit dem Interpretationstext ausein-
ander und nehmen Sie ausgehend von den letzten beiden Leitfragen persönlich Stellung. 
Begründen Sie Ihre Meinung und antworten Sie in ganzen Sätzen (insgesamt  
max. 90 Wörter). (3 Punkte)

	■ Welche Erziehungsstile werden im Interpretationstext miteinander verglichen?

Auswahl möglicher Antworten:

•	 Ein autoritärer Erziehungsstil, der auf Angst/Zwang basiert, wird einem freundschaft
lichen Verhältnis auf Augenhöhe gegenübergestellt.

•	 Der Vater hat kein Verständnis für die Eskapaden seines Sohnes / des jungen Mannes; 
der Onkel setzt auf Ehrlichkeit und möchte, dass sein Neffe / der junge Mann aus  
eigener Überzeugung handelt.

	■ Entspricht der junge Mann, wie er im Interpretationstext beschrieben wird, in seinem  
Verhalten Ihrer Meinung nach einem typischen Jugendlichen von heute?

•	 Persönliche Meinung der Kandidatin / des Kandidaten

	■ Stimmen Sie der folgenden Aussage des Interpretationstextes zu?

… et errat longe mea quidem sententia, 
qui10 imperium credat gravius esse aut stabilius,  
vi quod fit, quam illud, quod amicitia adiungitur. (V. 11 – 13)

Auswahl möglicher Antworten:

•	 Ja, da Freundschaft eine längerfristigere Bindung erzeugt als Zwang. Fällt der Zwang 
weg, weil die Kinder als junge Erwachsene ausziehen und sich emanzipieren, endet 
auch der Einfluss der Eltern.

•	 Nein, da elterlicher Einfluss nicht nur auf Freundschaft basieren kann. In bestimmten 
Situationen müssen Eltern ihre gesetzliche Autorität gegenüber ihren Kindern durch-
setzen können, besonders wenn es um deren Schutz geht. Das ist nicht dasselbe 
wie Gewalt, welche in der Erziehung unzulässig ist.

Beurteilung:
1 Punkt für jede dem Erwartungshorizont gemäß beantwortete Leitfrage

Hinweise zur Korrektur:
	■ Sind falsche Informationen eingebaut, sind diese bei der Beurteilung zu berücksichtigen: Ist 

eine richtige Antwort auf eine Leitfrage um einen falschen Zusatz erweitert, sind für diese  
Teilantwort 0 Punkte zu vergeben.

	■ Bei Überschreitung der Wortanzahl um mehr als 10 % oder bei anderen formalen Verstößen 
(Antwort erfolgt z. B. nicht in ganzen Sätzen) wird von der erreichten Punktzahl ein Punkt ab-
gezogen. 
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10.	� Der junge Mann mischt sich in die Diskussion zwischen seinem Vater und seinem Onkel 
ein und legt seinen Standpunkt dar. Verfassen Sie sein Statement und gehen Sie dabei 
auf drei Inhalte des Interpretationstextes ein. Formulieren Sie in ganzen Sätzen (insge-
samt max. 100 Wörter). (3 Punkte)

Auswahl möglicher Inhalte:

	■ Jugendliche sollen es sich gut gehen lassen, der Ernst des Lebens kommt früh genug.

	■ Zwang in jeder Form verursacht Ablehnung bei Jugendlichen.

	■ Jugendliche müssen ihren Eltern gegenüber immer ehrlich sein (und umgekehrt), das ist 
Grundvoraussetzung.

	■ Wer aus eigener Überzeugung handelt, wird dies immer und überall tun.

	■ Eltern müssen sich auch durchsetzen können.

	■ Eltern können die Rolle von Freunden nicht übernehmen: Freundschaften sind unverbind-
lich, Eltern haben Rechte und Pflichten seitens des Gesetzes. 

	■ Jugendliche tauschen sich mit Freunden über andere Dinge aus als mit Eltern, mit denen 
es diese Vertrautheit nicht in allen Belangen geben kann.

Beurteilung:
1 Punkt für jeden dem Erwartungshorizont entsprechenden Inhalt

Hinweise zur Korrektur:
	■ Sind mehr als die erwarteten Informationen angeführt, wird für jede Information, die eindeutig 

mangelndes Textverständnis erkennen lässt, ein Punkt von den maximal erreichbaren Punkten 
abgezogen.

	■ Bei Überschreitung der Wortanzahl um mehr als 10 % oder bei anderen formalen Verstößen 
(z. B. Textsorte wird nicht ausreichend berücksichtigt) wird von der erreichten Punktzahl ein 
Punkt abgezogen.
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Kandidat/in: Kandidatennummer: Klasse:

Beurteilungsraster Latein 6-jährig – Haupttermin 2025, Schuljahr 2024/25 
Bitte verwenden Sie zur Beurteilung der Klausur diesen Beurteilungsraster.

SE 1 a 1 Punkt LE 16 a 1 Punkt

SE 2 a 1 Punkt LE 17 a 1 Punkt

SE 3 a 1 Punkt LE 18 a 1 Punkt

SE 4 a 1 Punkt MO 19 a 1 Punkt

SE 5 a 1 Punkt MO 20 a 1 Punkt

SE 6 a 1 Punkt MO 21 a 1 Punkt

SE 7 a 1 Punkt MO 22 a 1 Punkt

SE 8 a 1 Punkt MO 23 a 1 Punkt

SE 9 a 1 Punkt MO 24 a 1 Punkt

SE 10 a 1 Punkt SY 25 a 1 Punkt

SE 11 a 1 Punkt SY 26 a 1 Punkt

SE 12 a 1 Punkt SY 27 a 1 Punkt

LE 13 a 1 Punkt SY 28 a 1 Punkt

LE 14 a 1 Punkt SY 29 a 1 Punkt

LE 15 a 1 Punkt SY 30 a 1 Punkt

Sprache a 2 Punkte a 4 Punkte a 6 Punkte

Summe ÜT

IT 1 a 1 Punkt a 2 Punkte a 3 Punkte

IT 2 a 1 Punkt a 2 Punkte

IT 3 a 1 Punkt a 2 Punkte

IT 4 a 1 Punkt

IT 5 a 1 Punkt a 2 Punkte a 3 Punkte

IT 6 a 1 Punkt a 2 Punkte a 3 Punkte

IT 7 a 1 Punkt a 2 Punkte

IT 8 a 1 Punkt a 2 Punkte

IT 9 a 1 Punkt a 2 Punkte a 3 Punkte

IT 10 a 1 Punkt a 2 Punkte a 3 Punkte

Summe IT Kandidatennummer:

Gesamt Beurteilungsschlüssel:
Für eine positive Beurteilung werden beim ÜT mindestens 
18 Punkte und beim IT mindestens 12 Punkte benötigt.
Sehr gut: 60 – 53 Punkte Gut: 52 – 45 Befriedigend: 44 – 37 
Genügend: 36 – 30 Nicht genügend: 29 – 0

Note


